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Norm

AEUV Lissabon Art267

EWG-RL 93/83/EWG - Satellitenrichtlinie 393L0083 Art1 Abs2

EWG-RL 93/83/EWG - Satellitenrichtlinie 393L0083 Art9

UrhG §17b

UrhG §59a

Rechtssatz

Dem Gerichtshof der Europäischen Union werden gemäß Art 267 AEUV folgende Fragen zur Vorabentscheidung

vorgelegt:

1. Ist Art 1 Abs 2 lit b Richtlinie 93/83/EWG des Rates vom 27. September 1993 zur Koordinierung bestimmter urheber-

und leistungsschutzrechtlicher Vorschriften betre end Satellitenrundfunk und Kabelweiterverbreitung (ABl L 248, S 15)

dahin auszulegen, dass nicht nur das Sendeunternehmen, sondern auch ein an der unteilbaren und einheitlichen

Sendehandlung mitwirkender Satellitenbouquet-Anbieter eine – allenfalls zustimmungsbedürftige – Nutzungshandlung

bloß in jenem Staat setzt, in dem die programmtragenden Signale unter der Kontrolle des Sendeunternehmens und

auf dessen Verantwortung in eine ununterbrochene Kommunikationskette eingegeben werden, die zum Satelliten und

zurück zur Erde führt, dies mit der Folge, dass es durch die Mitwirkung des Satellitenbouquet-Anbieters an der

Sendehandlung zu keiner Verletzung von Urheberrechten im Empfangsstaat kommen kann?

2. Wenn Frage 1 verneint wird:

Ist der Begri  der „ö entlichen Wiedergabe“ in Art 1 Abs 2 lit a und c Richtlinie 93/83/EWG des Rates vom

27. September 1993 zur Koordinierung bestimmter urheber- und leistungsschutzrechtlicher Vorschriften betre end

Satellitenrundfunk und Kabelweiterverbreitung (ABl L 248, S 15) sowie in Art 3 Abs 1 Richtlinie 2001/29/EG des

Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 zur Harmonisierung bestimmter Aspekte des

Urheberrechts und der verwandten Schutzrechte in der Informationsgesellschaft (ABl L 167, S 10) dahin auszulegen,

dass der während einer ö entlichen Wiedergabe über Satellit als weiterer Akteur mitwirkende Satellitenbouquet-

Anbieter, der mehrere verschlüsselte High?De nition?Signale von Free- und Pay?TV-Programmen verschiedener

Sendeunternehmen nach seiner Vorstellung zu einem Paket bündelt und das auf diese Weise gescha ene

eigenständige audiovisuelle Produkt seinen Kunden entgeltlich anbietet, eine gesonderte Erlaubnis des Inhabers der

betro enen Rechte auch hinsichtlich der geschützten Inhalte in den im Programmpaket enthaltenen Free?TV-

Programmen benötigt, obwohl er seinen Kunden insoweit ohnedies bloß Zugang zu solchen Werken verscha t, die im

Sendegebiet bereits für jedermann – wenngleich in schlechterer Standard-Definition-Qualität – frei zugänglich sind?
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